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“Maß und Gewicht” Verein für Metrologie e.V. 

Messen und Wiegen ist ein  Forschungs- und Sammelgebiet, mit dem sich die Mitglieder unseres Vereins beschäftigen. 

Wir sammeln, restaurieren, erforschen und berichten über Waagen, Gewichte, Längenmaße, Hohlmaße, Münzwaagen 

usw. Im Jahre 1987 wurde der Verein gegründet, dem mittlerweile rund 300 Mitglieder aus zwölf Ländern angehören. 

Unsere Mitglieder erhalten viermal jährlich die "Zeitschrift für Metrologie" und zusätzlich die "Vereinsnachrichten" mit 

Informationen über neue Literatur, Hinweise auf Ausstellungen, Sammlungs-Auflösungen und Auktionen, sowie auf 

Veranstaltungen und Wissenswertes über die Schwestervereine in anderen Ländern.  

Zweimal jährlich (Frühjahr und Herbst) finden Treffen statt, die auch von Gästen besucht werden können. Dabei werden 

Vorträge über Themen der historischen Metrologie gehalten, aber auch zu „jüngeren“ Themenbereichen. Ferner findet 

bei jedem Sammlertreffen eine Kauf- und Tausch-Börse für Mitglieder statt. Diese Treffen werden teils von mehr als 

100 Mitgliedern und Gästen besucht, um das gegenseitige Kennenlernen und den Austausch von Informationen zu 

ermöglichen. 

Zweimal jährlich - im Frühjahr und im Herbst - werden Treffen der Vereinsmitglieder organisiert. Diese Treffen finden 

an wechselnden Lokalitäten, meistens in Deutschland statt. Neben Tauschbörsen und Vortragsprogrammen für die 

sammelbegeisterten Teilnehmer gibt es immer auch ein interessantes Rahmenprogramm. Sie haben auch als Gast 

gerne die Möglichkeit, an einem Treffen teilzunehmen und das Angebot von M&G kennenzulernen. 

"Maß und Gewicht" verbindet Sammelleidenschaft, Forschung und Wissenschaft, sowie Geselligkeit auf ideale Weise. 

Beispiel für die Berichterstattung: Zeitungsbericht zu einem Treffen in Bad Ems 

Presseinformationen zum Verein für Metrologie 

„Maß & Gewicht“ e.V. und zu den Tagungen  

 



Im Folgenden findet sich ein Artikel über die Entstehung und die Geschichte des Vereins, der zum 30jährigen 

Jubiläum in der vereinseigenen „Zeitschrift für Metrologie“ abgedruckt worden ist. 
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Maß & Gewicht - Die Entstehungsgeschichte

Dr. Ulrich Brand und Rolf Laufkoetter

mit Unterstützung von 
Claus Borgelt, Dirk Schmitz und Günter Unshelm

Die Anfänge des Vereins für Metrologie Maß & Gewicht gehen auf die frühen 1980er Jahre zu-
rück, aber man kann sicherlich noch weiter ausholen, um von der Zusammenführung der Sammler 
und Interessenten aus vorwiegend deutschen Landen zu berichten. Viele deutsche Sammler kannten 
sich bereits vorher untereinander durch die Treffen des niederländischen Vereins in Harmelen 
oder durch ISASC-Treffen, weil sie in diesen Vereinen Mitglieder waren. Diese Treffen fanden 
bereits in den späten 1970er Jahren statt, auch wenn zu diesem Zeitpunkt noch keine Planungen 
zu einem Verein der Sammler von Waagen und Gewichten in Deutschland vorlagen.
Am 30. April 1983 trafen sich die metrologisch interessierten Teilnehmer der „Sindelfingen Con-
vention“ im Crest Hotel in Sindelfingen. Im Rahmen des von der ISASC (International Society 
of Antique Scale Collectors) unter Leitung von Utz Schmidt organisierten Treffens wurden das 
Bizerba-Museum in Balingen und das Museum für Waagen und Gewichte im Zollernschloss 
besucht. Die 39 Teilnehmer (plus Partner) waren aus Deutschland, den Niederlanden, England, 
USA, der Schweiz sowie aus Belgien und Frankreich angereist. Damals schon dabei waren Familie 
Utz Schmidt, Günter und Ilse Unshelm, Dirk und Hanne Schmitz, Reinhard und Gudrun Rix, 
Michael und Diana Crawforth, Dietmar Dörr, Jaap Visser, Karla Schenk-Behrens, Henning Homann 
sowie die leider verstorbenen Sammler Herbert Grießhaber, Dr. Rolf Lutz und Dr. Gerard Houben 
(um nur einige der Teilnehmer zu nennen). Auch bei ISASC-Kongressen gab es ein Vortrags-
programm, in dessen Verlauf ägyptische und römische Waagen (Utz Schmidt) sowie Münzwaagen 
aus Nürnberg und Köln (Dr. Paul Jürgen Riedinger) den Zuhörern vorgestellt wurden.

 
Zu dieser Zeit existierten also bereits Vereinigungen in den USA/England und den Niederlanden, 
und viele wünschten sich auch einen deutschen Verein für Metrologie. Noch früher, bereits in den 
1970er Jahren, bestand von Seiten der deutschen Sammler enger Kontakt zu METEN&WEGEN, 
dem Verein in den Niederlanden. Insbesondere die Sammler Schmitz, Höxtermann, Floehr und 
Unshelm fuhren regelmäßig und meist gemeinsam zu den Treffen des niederländischen Vereins, 
dort wurden auch verschiedene Dia-Vorträge gehalten (z. B. in Harmelen 1981 von Dirk Schmitz 
und Günter Unshelm). In diesem Jahr hat Dr. Houben auch in einem dem Vorstand noch vorlie-
genden Schreiben auf die Wichtigkeit eines deutschen Vereins hingewiesen, um die Entwicklung 

Abb. 1 zeigt Sammler, von denen viele 
bei der Gründung von Maß & Gewicht 
dabei waren. Es wurde aufgenommen 

beim ISASC-Treffen in Paris-Montrouge 
am letzten Juni-Wochenende 1986

Von links nach rechts: 
Norbert Schwermann, Horst Winskowsky, 

Carl Mönnig, Herbert Grießhaber, 
Sigrun Kaiser, Jan Schilderman, 

Diana Crawforth, Jan Wage, 
Dr. Gerard Houben, Michael Crawforth, 

Koos Roozenburg, Gerard Houben, 
Lou uit de Boogaard, Max Danell

Foto: Dirk Schmitz
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in Deutschland anzukurbeln. Im selben Jahr wurde auch erstmals eine spezielle Waagen-Auktion 
in Essen von Günter Unshelm organisiert, auch wenn die Einlieferungen zu über 50% aus 
niederländischen Sammlungen bestanden. Die Auktion wurde von Dr. Riedinger unterstützt und 
war unter der Auktionatorin Karla Schenk-Behrens ein voller Erfolg. Bei dieser und den folgenden 
fünf Auktionen in Essen wurden natürlich viele Kontakte geknüpft und Interessenten hinterlegten 
ihre Adressen, um über die weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden zu bleiben. In der Folge-
zeit hat sich dann vor allem Günter Unshelm dafür eingesetzt, den Wunsch nach einem eige-
nen Sammlerverein in Deutschland wahr werden zu lassen. Dazu wurden die von ISASC- und 
METEN&WEGEN-Treffen bekannten Personen und weitere Sammler, Museen und Firmen 
angeschrieben, um den Boden für ein erstes Treffen im Raum Köln-Bonn zu bereiten.
Zu diesem ersten Treffen konnten 50 Teilnehmer begrüßt werden. Dort wurde über die Gründung 
eines deutschen Sammlervereins nach dem Vorbild der Vereinigungen in USA/GB und den Nie-
derlanden gesprochen, der die Interessenten, Sammler, Museen und Firmen zusammenführen soll-
te. Thema waren die möglichen Rahmenbedingungen sowie die Notwendigkeit einer Zeitschrift. 
Diese sollte verschiedene Bereiche des Sammelgebietes zum Inhalt haben und auch Mitteilungen 
zum Vereinsgeschehen beinhalten. Ansprechpartner für Interessenten an dem Projekt waren an-

fangs Günter Unshelm, Henning Homann, Dr. Paul-Jürgen Rie-
dinger sowie Dirk und Hanne Schmitz und Karla Schenk-Behrens. 
Zahlreiche Briefe und Anschreiben liegen dem Vorstand und der 
Redaktion heute noch vor und erzählen von der damaligen Situa-
tion, als Schreibmaschine und Kugelschreiber noch die Kommu-
nikation prägten. Heute sind wir es gewohnt, mit dem Computer 
erstellte Serienbriefe und E-Mail-Rundschreiben zu verschicken, 
die auf Knopfdruck aus dem Drucker sprudeln. Im Jahr 1986 wurde 
jeder Brief mit der Schreibmaschine getippt – und es wurden zahl-
reiche Interessenten angeschrieben, und deren Rückmeldungen 
wurden ebenso zeitaufwendig beantwortet.

Im Oktober 1986 kam es in Wachenheim zum zweiten Treffen (Organisator war Herr Helmut 
Hofmann, Begründer des ersten privaten Waagen-Museums in Deutschland), wo die Gründung 
eines Vereins in Deutschland beschlossen wurde, in welchem man von diesem Zeitpunkt an, 
als Mitglied beitreten konnte. Der aufgekommene Gedanke, eine deutsche Unterabteilung von 
ISASC zu gründen, war zum Glück verworfen worden, zumal sich einige Sammler von den recht 

hohen Teilnahmegebühren 
und anderen Modalitäten 
nicht gerade begeistert 
zeigten. Die Suche nach 
Personen, die sich in dem 
eigenständigen Verein durch 
die Übernahme von Posten 
und Tätigkeiten einbringen 
wollten, war bereits in vol-
lem Gang.

Abb. 2: „Stapelhäuschen“ in Köln aus dem 13. Jahrhundert (erbaut 1235). 
Hier fand das erste Treffen zur Gründung des Vereins für Metrologie „Maß & 
Gewicht“ am Samstag, dem 3. Mai 1986 statt. Das Treffen wurde von Günter 
Unshelm organisiert, ohne dessen Engagement die Gründung des deutschen 
Vereins wohl nicht zustande gekommen wäre.
Foto: Hausprospekt „Hotel Restaurant Stapelhäuschen“ aus dem Jahr 1986

Abb. 3: Teilnehmer des 
Treffens in Wachenheim
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Beim Treffen in Hamm am 23. Mai 1987, Organisator des Treffens war Dirk Schmitz, wurde als 
dritter Tagesordnungspunkt der Vorstand des neuen Vereins gewählt. Nach Abstimmung durch 
Handheben wurden für zwei Jahre gewählt:

• Günter Unshelm (Vorsitzender)
• Dr. Paul-Jürgen Riedinger und Dr. Rolf Lutz (Stellvertreter des Vorsitzenden)
• Dirk Schmitz (Sekretär)
• Horst Winskowsky (Vertreter des Sekretärs und Beisitzer)
• Norbert Schwermann (Kassierer)
• Angelika Wieprecht und Bernhard Exeler (Beisitzer und Mitarbeit am Vereinsheft)
• Dr. Hartmut Mollat und Heinz-Jürgen Jantke (Kassenprüfer).

Nach Beendigung des Treffens in Hamm sind 83 Mitglieder dem Verein beigetreten.
Nach der Vorstandswahl wurde intensiv über die Namensgebung von Verein und Zeitschrift ge-
sprochen. Horst Winskowsky sollte aufgrund bestehender Erfahrung in diesem Bereich die Sat-
zung erarbeiten. Im Herbst 1987, beim Treffen in Remshalden-Grunbach (Ausrichter war Claus 
Hager), wurde die Satzung den Mitgliedern zur Abstimmung vorgelegt, der dort genannte Ver-
einszweck ist „die Förderung und Forschung auf allen Gebieten der historischen Metrologie“. 
Später ergaben Abstimmungen als Name für die Zeitschrift „Maß & Gewicht“ und als Vereins-
bezeichnung „Verein für Metrologie“.
Bis alle Formalitäten erledigt waren und der „Verein für Metrologie“ beim Amtsgericht in Solingen 
eingetragen war, wurde es Herbst 1988. Mit unserem 30-jährigen Jubiläum feiern wir also nicht 
den Zeitpunkt der behördlichen Eintragung, sondern den im Herbst 1986 gefassten Beschluss, 
diesen Verein tatsächlich zu gründen, sowie das Erscheinen der ersten Ausgabe unserer Zeit-
schrift, welche zum damaligen Zeitpunkt noch keinen Namen hatte.
Schritt für Schritt wurden die Rahmenbedingungen geschaffen, die im Wesentlichen auch heute 
noch von Bestand sind: Zeitschrift, Vereinstreffen mit Rahmenprogramm, Mitgliederliste, 
Gemeinnützigkeit und Tauschbörse. Von Beginn an konnte eine Verbindung zwischen Sammlern, 
Herstellerfirmen, Museen, Händlern und Auktionshäusern etabliert werden, in welcher moderne 
und historische Metrologie eine Verbindung fanden.
Im April 1987 ist der Verein für Metrologie, obwohl die Namensfindung für Verein und Zeitschrift 
noch nicht abgeschlossen ist, bereits mit einer kleinen Ausstellung auf der ISA’87 (Internationale 
Sammlerbörse in Stuttgart, 23. bis 26. April 1987) vertreten. Günter Unshelm war drei Tage auf 
der Ausstellung für Maß & Gewicht aktiv, unterstützt von Herrn Höxtermann und Herrn Hof-
mann. Der für Anfang Oktober in Köln geplante Kongress der ISASC konnte mangels Beteili-
gung nicht stattfinden. Grund war, dass sich viele Interessenten ausschließlich für das Treffen des 
neugegründeten deutschen Vereins in Wachenheim angemeldet hatten und nicht an zwei Treffen 
innerhalb eines Monats teilnehmen wollten. Sicher auch aus Kostengründen, denn für die Treffen 
von Maß & Gewicht wurde keine Tagungspauschale verlangt.
Die beiden ersten Hefte wurden von Günter Unshelm in Eigenregie erstellt, ab dem dritten Heft 
übernahmen Angelika Wieprecht, Bernhard Exeler und Dirk Schmitz die Redaktionsarbeit. Das 
im August 1987 erschienene dritte Heft trägt den Namen „Maß & Gewicht - Zeitschrift für Metrologie“, 
der bis heute (und hoffentlich noch sehr lange) Bestand hat. Der Titel und die Objekte darunter 
wurden von Angelika Wieprecht entworfen und gezeichnet. Ab der elften Ausgabe (September 
1989) wurde auf der Titelseite der Zeitschrift das neue Vereinslogo abgedruckt, welches ein Grafiker 
aus Wiesbaden im Auftrag des Vereins entworfen hatte.
Anfang 1988 hat der Verein für Metrologie bereits über 100 Mitglieder und die Zahl wächst ständig. Im 
Laufe des Jahres 1988 wird die Einrichtung der Bibliothek vorangetrieben, in welcher die verfügbare 
Literatur zum Thema Metrologie und verwandte Gebiete gesammelt wird. Die Möglichkeit, dort Schrif-
ten einzusehen und eventuell auszuleihen, spielt für die Gemeinnützigkeit des Vereins eine große Rolle.
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Nachdem die Befragung der Mitglieder ergeben hatte, dass zweimal jährlich Treffen wechselweise 
in nord- und süddeutschen Regionen stattfinden sollten, wurde diese Vorgehensweise angenommen 
und hat sich bis heute gut bewährt.
Der Verein für Metrologie entwickelte sich in den folgenden Jahren sehr gut und wurde zu einer 
festen Größe auf seinem Gebiet. Als Günter Unshelm den Vorsitz im Herbst 1997 an Dr. Ulrich 
Brand übergab, zählte der Verein rund 300 Mitglieder. Diese Zahl konnte zwar nicht permanent 
weiter gesteigert werden, aber im Rahmen der für Sammlervereine immer schwieriger werdenden 
Gesamtsituation (das zeigt leider auch die Situation der Schwestervereine), können wir sicherlich 
mit dem Erreichten zufrieden sein.
Seit dem Beschluss zur Vereinsgründung sind jetzt 30 Jahre vergangen, und immerhin 18 Mitglieder 
aus der Anfangszeit sind dem Verein bis heute erhalten geblieben. Bei diesen Mitgliedern handelt 
es sich um Rudolf Broschinski, Dietmar Dörr, Gerhard Esser, Bernhard Exeler, Robert Gerlich, 
Peter Helm, Helmut Hofmann, Henning Homann, Hans-Georg Katthöfer, Dr. Hartmut Mollat, 
Aad Penders, Dr. Paul Jürgen Riedinger, Dr. Rudolf Schmidt, Dirk Schmitz, Günter Unshelm, 
Jaap Visser, Helmut Wieting und Prof. Dr. Harald Witthöft (in alphabetischer Reihenfolge).
Wir bedanken uns bei diesen Gründungs-Mitgliedern vor dem Hintergrund unseres Jubiläums 
ganz besonders herzlich im Namen des Vorstandes und aller Mitglieder. Vielen Dank für die 
langjährige Treue zum Verein und zu der Sache, für die wir uns alle mit Begeisterung engagieren!

Abb. 4-7: Impressionen verschiedener Sammlertreffen
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Die Vereinsentwicklung ab Herbst 1997

Bei der Vorstandsneuwahl 1997 haben der bisherige Vorsitzende Günter Unshelm und sein lang-
jähriger Schatzmeister Otto Schott nicht mehr neu kandidiert, und daher mussten diese beiden 
Posten neu besetzt werden. Der stellvertretende Vorsitzende Dr. Rolf Lutz verabschiedete die 
beiden verdienten Vorstandsmitglieder mit einer kleinen Laudatio, wobei er die Effizienz und Be-
scheidenheit von Otto Schott und die besonderen Verdienste von Günter Unshelm bei und seit der 
Gründung des Vereins im Jahre 1986 hervorhob. Unshelm habe über 11 Jahre den Verein mit viel 
Temperament, Begeisterungsfähigkeit und Eloquenz auf seinem recht erfolgreichen Weg geleitet, 
wobei es ihm gelang, auch schwierige Probleme zu überwinden.
Dr. Gerard Houben - so etwas wie der geistige Vater unseres deutschen Vereins - sprach den Dank 
des niederländischen Vereins an die scheidenden Vorstandsmitglieder aus und leitete dann die an-
schließende Neuwahl. Neu in den Vorstand wurden gewählt Dr. Ulrich Brand als 1. Vorsitzender 
und Hans-Jürgen Mittelbach als Schatzmeister. Diese beiden Positionen wurden bis heute (2016) 
nicht mehr verändert.
Der übrige Vorstand wurde durch Wiederwahl besetzt:  Dr. Rolf Lutz († 2016 - 1. stellvertretender Vor-
sitzender), Henning Homann (2. stellvertretender Vorsitzender), und Klaus Höfele († 1998 - Sekretär). 
Dirk Schmitz blieb Sprecher des Arbeitskreises Redaktion und Redakteur unserer Fachzeitschrift 
Maß & Gewicht; Johannes Schlender blieb in der Verantwortung für den Bereich Literatur.
Nach dem überraschenden Tod unseres Sekretärs Klaus Höfele konnte bei der Jahreshauptver-
sammlung 1998 in Tecklenburg noch keine Neubesetzung des Postens erfolgen, und auf der Früh-
jahrstagung 1999 „Auf dem Potzberg“ übernahm Claus Borgelt diese Aufgabe kommissarisch. Im 
Rahmen der Vorstandsneuwahl in Berlin im Herbst des Jahres wurde er einstimmig zum neuen 
Vereinssekretär gewählt.

Beim Frühjahrstreffen 2000 konnte das Team 
um Henning Homann den fast fertiggestellten 
neuen Flyer des Vereins ankündigen, und 
Claus Borgelt versprach die baldige Einrich-
tung einer Vereinshomepage als zeitgemäße 
Internetrepräsentation. Gregor Linkenheil 
stellte sein weit fortgeschrittenes EEZ (Euro-
päische Eichzeichen) vor, und es wurde der 
Beschluss gefasst, das Vortragsangebot bei 
den Treffen durch eine größere Anzahl von 
Kurzvorträgen vielseitiger zu gestalten. Beim 
Herbsttreffen in Marktheidenfeld/ Main gab 
es einen besonderen Dank an Bernhard Exeler 
für seine langjährige Mitarbeit im Arbeits-
kreis Redaktion.

Abb. 1: Übergabe des Vereinsvorsitzes von Günter 
Unshelm an Dr. Ulrich Brand. Mittweida, 26.4.1997
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Das Treffen im Mai 2001 stand ganz im Zeichen der Eröffnung des Pfundsmuseums in 
Kleinsassen/Rhön.

Abb. 2-4: Bilder von der Eröffnung des Pfundsmuseums in Kleinsassen/Rhön, Mai 2001

Ein wichtiges neues Thema war die Hilfestellung des Vereins in Nachlassfällen, was dann beim 
nächsten Treffen in Dormagen-Zons (Herbst 2001) zur Idee von vereinsinternen Auktionen führte, 
die sich in den Niederlanden als sehr nützlich und erfolgreich erwiesen hatten. In Rheine (Herbst 
2002) stellte die Projektgruppe Auktionen (Sprecher Reiner Rix) ihre Arbeitsergebnisse vor, aber 
es gab zum Teil massiven Widerstand gegen dieses Projekt. In Goslar (Mai 2003) wurde trotzdem 
beschlossen, im nächsten Jahr eine erste vereinsinterne Auktion durchzuführen. Obwohl es auf 
der nachfolgenden Herbsttagung in Siegen noch einmal zu einem recht unerfreulichen Eklat auf 
Grund der unterschiedlichen Ansichten zu diesem Thema kam, konnte die erste Auktion im Früh-
jahr 2004 stattfinden. Und aus diesem „Probelauf“ entwickelte sich eine sehr erfolgreiche Reihe 
von Vereinsauktionen, die heute allgemein akzeptiert sind und den Einlieferern, den Bietern und 
dem Schatzmeister erheblichen Gewinn bescheren.
Bei der Vorstandsneuwahl übernahm Ulrich Biber das Amt des Vereinssekretärs von Claus Borgelt, 
der sich nun vor allem unserer Internetrepräsentation widmen wollte. Die Vereinsbibliothek wurde 
2003 auf Wunsch von Herbert Grieshaber (Pfaffenweiler bei Freiburg) zu Horst Siemon (Lengfurt 
bei Wertheim/Main) verlegt. Im August 2003 nahm eine Delegation des Vorstands auf Einladung 
von Michel Tiroul an der Gründung des belgischen Vereins für Metrologie teil und bereicherte die 
Veranstaltung durch eine Ausstellung von Waagen und Gewichten.
Auf dem Treffen in Saarbrücken (Herbst 2004) galt ein besonderer Dank dem Ehepaar Hanne und 
Dirk Schmitz aus Wesel, die über viele Jahre unsere Vereinszeitschrift erstellt und verschickt hat-
ten, aber zum Jahresende mit der Ausgabe Nr. 72 ihre Tätigkeit beenden wollten. Zum Glück hatte 
sich ein neues Team unter der Federführung von Henning Homann bereit erklärt diese Aufgabe 
ab 2005 zu übernehmen, und diese neue „Mannschaft“ (mit Ulrich Biber, dem Ehepaar Wieprecht 
und Bernhard Exeler) leistete für die kommenden 10 Jahre eine hervorragende Arbeit.
Bei der turnusmäßigen Vorstandswahl im Herbst 2005 auf dem Hesselberg in Franken schied Dr. Rolf 
Lutz aus dem Vorstand aus. Er war als Mann der ersten Stunde von Anfang an dabei und hatte sich 
nicht nur als 2. Vorsitzender und Protokollführer, sondern auch als guter Geist des Vereins in etwas 
kritischen Zeiten besondere Verdienste erworben, und wir haben seinem Rückzugsgesuch nur ungern 
stattgegeben. Seinen Posten übernahm Henning Homann, und als weiterer stellvertretender Vorsitzen-
der wurde Dr. Raphael Willamowski neu in den Vorstand gewählt.
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Johannes Schlender beendete seine Betreuung der „gelben Seite“ (Neues aus dem Bereich Literatur), 
die danach von der Redaktion unserer Fachzeitschrift mit übernommen wurde.
Bei der Jahreshauptversammlung 2008 in Almendorf bei Fulda wurde der Arbeitskreis Auktionen neu 
formiert: Dietmar Dörr übernahm als Sprecher des AK die Aufgabe von Oskar Jung, dem für seine 
erfolgreiche Arbeit gedankt wurde. Henning Homann berichtete von seinen Verhandlungen mit dem 
Altonaer Museum, das dafür gewonnen werden sollte, unsere Vereinsbibliothek als Präsenzbibliothek 
zu übernehmen. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen, und so wanderte unser Bestand an 
Literatur nach gründlicher Durchsicht vom Main an die Elbe, und er wird dort bis heute von Henning 
Homann intensiv betreut. Uns ist bewusst, dass auch dies keine Ideallösung ist, denn der Bestand ist 
damit zwar gesichert, aber zur Nutzung muss man sich leider nach Hamburg-Altona begeben... Unse-
rem Mitglied Horst Siemon wurde für die bisherige Betreuung der Bibliothek in seinem Haus gedankt.
Die folgenden Jahre waren eine unbeschwerte Erfolgsgeschichte des Vereins mit besonderen Tagungs-
orten wie Oschatz in Sachsen, Kühlungsborn an der Ostsee und Singen nahe der Grenze zur Schweiz, 
wobei Konstanz und der Rhein bis Schaffhausen erkundet werden konnten. Erst bei der Herbsttagung 
in Bad Ems 2013 ergaben sich wieder wesentliche Veränderungen im Vorstand und bei der Redaktion 
unserer Fachzeitschrift, die sich im Laufe der vergangenen 10 Jahre erfreulich entwickelt hatte und vor 
allem deutlich farbiger geworden war. Die langgedienten Vorstandsmitglieder Henning Homann (1. 
stellvertretender Vorsitzender) und Ulrich Biber (Sekretär) baten um ihre Entlassung in den wohlver-
dienten Ruhestand und kündeten gleichzeitig die Aufgabe ihrer dann zehnjährigen Redaktionstätigkeit 
zum Jahresende 2014 an (was uns gut ein Jahr Zeit zur Ausschau nach einem neuen Team gab.)
Die beiden Vorstandsposten konnten bei der sowieso fälligen Gesamtwahl mit Dr. Ludwig Rama-
cher (neuer stellvertretender Vorsitzender) und Rolf Laufkoetter (neuer Sekretär) besetzt werden. Das 
alte Redaktionsteam (Henning Homann, Ulrich Biber, Bernhard Exeler sowie Angelika und Ludwig 
Wieprecht) führten ihre Arbeit noch bis zur Dezember-Ausgabe 2014 (Nr. 112) weiter, und mit einem 
Rundschreiben vom Februar 2015 stellte sich das neue Redaktionsteam mit folgender Arbeitsteilung 
vor: Claus Borgelt (Redaktionsleiter), Rolf Laufkoetter (Stellvertreter), Anika Vogel (Layout), Dr. 
Ludwig Ramacher (Druck), Tamara Laufkoetter (Handbuch und Formblätter) und Olaf Vogel (inhalt-
liche Bearbeitung). Zusätzlich engagiert sich unser Mitglied Udo Wöhler, wenn es um besondere In-
ternet- oder Computeraufgaben geht.
Unter dem neuen Team und vor allem infolge wesentlich weiter entwickelter und viel preisgünstigerer 
Druckmöglichkeiten kam es nun zu einem wirklichen Quantensprung beim Umfang und Erscheinungs-
bild unserer Fachzeitschrift, die nun wesentlich umfangreicher und damit vielseitiger sowie durchweg 
farbig erscheint und seit September 2015 jeweils durch ein zweites Heft, die sogenannten Vereinsnach-
richten, ergänzt wird. (Und das alles bei kaum stärkerer Belastung unseres Schatzmeisters, dem vor 
allem die Auktionsgewinne der letzten Jahre die Sorge vor einer Kassenflaute genommen haben.)

Abb. 5, 6: Rahmenveranstaltung und Börse beim Treffen in Bad Ems, Herbst 2013
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Bei der Jahreshauptversammlung in Wuppertal im Oktober 2014 konnte der Sekretär Rolf Lauf-
koetter das neue Redaktionsteam (s.o.) für die Ausgaben der Fachzeitschrift ab 2015 vorstellen. 
Claus Borgelt berichtete über den neu gegründeten Verein „Pfunds-Museum Kleinsassen“, der dem 
dortigen Waagen- und Gewichtsmuseum nach seiner Umorganisation als eingetragender Verein eine 
Zukunftsperspektive geben soll.
Bei der bisher letzten Jahreshauptversammlung in Beilngries/Altmühltal im Oktober 2015 kam 
es zur erneuten Wiederwahl des gesamten Vorstands. Wie bei allen Tagungen, gab es am Freitag 
die traditionelle Kofferraumbörse, am Sonnabend früh eine Auktion und danach die gewohnte 
Tischbörse und eine Vortragsveranstaltung am Nachmittag (im Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung). Zusätzlich wurde wieder eine große Zahl weiterer Angebote zusammengestellt, und 
an allen Tagen gab es Gemeinschaftsfahrten oder Besichtigungen, die das Programm abgerundet 
haben. All das macht unsere Tagungen so attraktiv, und im gleichen Sinne wurde auch die vierte(!) 
Eisenach-Tagung wieder ein Erfolg. Auch für den Herbst dieses Jahres erwarten wir in Boppard 
wieder ein volles Haus und ein in jeder Beziehung angenehmes und voll ausgefülltes Treffen.
Leider gibt es seit einiger Zeit ein neues und in seinen Dimensionen noch nicht voll absehba-
res Problem für uns Sammler von „Altertümern“, das in Beilngries zum ersten Mal lebhaft und 
durchaus kontrovers diskutiert wurde. Die Novelle des Kulturgutschutzgesetzes, die inzwischen 
vom Bundestag und auch vom Bundesrat abgesegnet wurde und nun nur noch auf die Unterschrift 
des Bundespräsidenten wartet, kann für die Besitzer vor allem archäologischer Fundstücke und 
aus dem Ausland stammender wertvoller älterer Gegenstände erhebliche Probleme und Risiken 
bringen. Während der Staat durch Marktbeschränkungen und die Forderung nach zum großen Teil 
nicht vorhandenen oder nicht beibringbaren Fund- und Erwerbsdokumenten für den Sammler und 
Besitzer große Hürden aufbaut, muss der Sammler mit seinen Stücken zunächst einmal „in den Un-
tergrund gehen“ und abwarten wie ernst die neue Monopolstellung des Staates im Kulturgutbereich 
sich auswirken wird und ob letztlich der Zug sogar in Richtung Konfiskation abfahren könnte.
Wir haben uns nach Beilngries einer deutschlandweiten Petition gegen die neuen Bestimmungen 
angeschlossen, die aber in Berlin kein Gehör fand, wir haben beim Bundespräsident und der
Generaldirektion Kulturelles Erbe in Mainz Protest eingelegt, aber sicher ohne Erfolg. Dass das 
Problem aber wirklich ernst ist und bereits selbst kleinste und wenig wertvolle antike Fundstücke 
betrifft, musste der Verfasser selbst erfahren, als er dem Vertreter der Generaldirektion Kulturelles 
Erbe aus Mainz die für die neue Abteilung „Römisches Wiegen“ im Kastell in Pohl bestimmten 
römischen Waagenfragmente, Gewichte (aus dem Moselgebiet) und Münzen mit Waagenmotiven 
zur Begutachtung vorlegte. Alle diese Stücke dürfen nach seiner amtlichen Auskunft nicht mehr 
öffentlich ausgestellt werden, da es dazu keine Fund- oder Erwerbsdokumente gibt, die eine solche 
Verwendung ermöglichen.
Wir haben in den jüngsten Vereinsnachrichten zu diesem Thema ausführlich Stellung genommen 
und werden das, soweit möglich, auch weiterhin tun. Und wir hoffen, dass die stets betonte Frei-
heitlichkeit unserer Gesellschaft keine von Staats wegen beliebig manipulierbare Größe ist.
Zu den besonderen Leistungen unseres Vereins gehört die inzwischen stattliche Reihe von 
Beiheften zur Zeitschrift für Metrologie, wobei es themenbezogene Hefte gibt und solche, 
in denen die überarbeiteten Vorträge unserer Tagungen gesammelt und abgedruckt werden. Die 
ersten beiden Hefte wurden von Johannes Schlender betreut, Heft 3 von Henning Homann und ab 
Heft 4 liegt die Verantwortung bei Klaus Schröter.

   Themenbezogene Hefte sind die folgenden:

Nr. 1:   Dr. Hildegard Weiss, Vereinheitlichung von Maß und Gewicht im 19. Jahrhundert unter 
            Berücksichtigung Bayerns
Nr. 2:   Johannes schlender, Steingewichte der Fränkischen Alb und ihrer näheren Umgebung.  
            Eine Bestandsaufnahme (1998)
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Nr. 9:   Uwe Kröger, Das Eichwesen in Schleswig-Holstein seit 1859 und die Bildung der  
 Eichdirektion Nord. Ein Beitrag zur Geschichte des Eichwesens in Norddeutschland (2009)
Nr. 10:  Klaus Weber, Byzantinische Münzgewichte (2009)
Nr. 15:   Klaus Weber, Spätantike Gewichte. Das zweite Leben antiker und spätantiker Münzen (2013)
Nr. 16:   Klaus Weber, Late Antiquity Weights. The Second Life of Antique and Late Antiquity Coins  
              (2013) 
Nr. 19: Uwe Kröger, Die Entwicklung von Maß und Gewicht in Lübeck bis zum Ende des  
            19. Jahrhunderts (2015)
Nr. 20: Reinhard rix, Eichmesiter-Verzeichnis der Schweizer Kantone (2016)

Die übrigen Ausgaben ab Nr. 3 (2003/4), die Klaus Schröter zusammengestellt hat, enthalten 
die meisten unserer Vorträge, die bei den Frühjahrs- und Herbsttreffen gehalten worden sind. 
Dabei sind die drei jüngsten (Nr. 18 - 20) schon mit farbigem Einband erschienen.
Da wir seit Kurzem praktisch keine Seitenzahlbeschränkung mehr bei der Zeitschrift und den neu-
en Vereinsnachrichten haben, wird möglicherweise ein großer Teil der in Zukunft gehaltenen Vor-
träge auf dieser Schiene an unsere Mitglieder weiter geleitet, so dass die Reihe der Beihefte 
wahrscheinlich nur noch gelegentlich fortgesetzt wird. – Für die bisher von Klaus Schröter 
geleistete Arbeit in diesem Bereich gebührt ihm der besondere Dank des Vorstands und un-
serer Mitglieder.
Ein umfassendes Nachschlagewerk, das mit der Unterstützung durch viele Vereinsmitglie-
der und den Verein selbst entstand, ist das „EEZ“ von Gregor Linkenheil: 15 Jahre lang hat 
Gregor Linkenheil (Luxemburg) seine „Europäischen Eichzeichen“ zusammengetragen, bis 
er 2013 mit der Ausgabe von „EEZ 12“ seine Arbeit abschließen konnte: auf über 750 Seiten 
enthält das Werk fast 17.000 europäische Eichzeichen, von denen über 10.000 abgebildet sind 
- eine zeichnerische Detailleistung, die nur bewundert werden kann. Wir sind ihm zu ganz 
besonderem Dank verpflichtet, ebenso Claus Borgelt, der ab 2015 die Weiterführung dieser 
wichtigen Eichzeichensammlung übernommen hat. Der Verein hat zwischenzeitlich durch 
Claus Borgelt eine gebundene und mit Seitenzahlen versehene, d.h. leicht umorganisierte 
Ausgabe anfertigen lassen, die allen Mitgliedern zu einem erstaunlich günstigen Preis zur 
Verfügung steht.
Ein Standardwerk noch größeren Umfangs ist der Doppelband „Waagen und Gewichtemacher 
und ihre Marken“ von Jürgen Schnieder, in dem auf etwa 1.400 Seiten Zeichen, Logos und 
Namen aus aller Welt zusammengetragen und alphabetisch geordnet sowie mit erreichbarer 
Information versehen wurden. Auch hier konnte unser Verein mit der gebundenen und mit 
festem Einband versehenen zweibändigen Ausgabe vom Juni 2015 ein für alle Sammler er-
schwingliches „Sonderangebot“ erstellen, wofür wir dem Verfasser und der Redaktion unserer 
Zeitschrift sehr herzlich danken.
Eine ganze Reihe unserer Mitglieder hat sich durch Veröffentlichungen von mehreren Artikeln 
Verdienste im Sinne unserer Vereinsziele erworben, neben den bereits zuvor genannten vor 
allem Johannes Schlender, Werner Widmer, Gary Batz, Uwe Kröger, Dr. Gerhard Eiselmayr, 
Dirk Schmitz, Johannes Lindner, Hans Jenemann, Reinhardt Kremer, Dr. Hartmut Mollat, Klaus 
Schröter, Dr. Ludwig Ramacher, Dr. Egon Rempen, Karl Otto Mittelstenscheid, Rolf Ohl, 
Bernhard Exeler, Horst Winskowsky, Otto Schott, Horst Floer, Georg Flarup, Herbert Grießhaber, 
Claus Hager, Carl Mönnig, Günter Unshelm, Lothar Teves, Dr. Georg Theuerkauf, Rudolf Wantoch, 
Angelika & Ludwig Wieprecht, Helmut Wieting, Dr. Raphael Willamowski, Otto Winkelbauer, 
Reinhold Spichal, Otto Schulz, Dr. Gerhard Eiselmayr, Claus Borgelt, Ritzo Holtmann, Reiner 
Rix, Henning Homann, Ulrich Biber, Rolf Laufkoetter, Christel & Gregor Linkenheil, Max Danell, 
Dr. Gerard Houben, Gerd Höxtermann, Dr. Rolf Lutz, Olaf Vogel, Knud Wolf. 
Falls wir jemanden nicht namentlich erwähnt haben, möge man es uns nachsehen.
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Besonders erwähnenswert sind natürlich auch eigenständige Publikationen: Bereits in den 
1980er Jahren sind mehrere Veröffentlichungen von Dr. Houben erschienen, die heute noch 
als Nachschlagewerke geschätzt werden. 1989 erschien „Pondera Medicinalia“ von Daniel 
Vangroenweghe und Tillo Geldof. Im Jahr 2006 ist das Buch „Württembergische Stein- und 
Metallgewichte 1557-2000“ von Claus Hager erschienen, von dem 2011 noch eine Fortset-
zung folgte. 2008 erschien „Münzwaagen und Münzgewichte aus Österreich“ von Dr. Gerhard 
Eiselmayr. In italienischer Sprache hat Guido Zavattoni zwei Bücher über Münzwaagen ver-
öffentlicht, ein drittes soll bald folgen. Von Prof. Dr. Harald Witthöft wurde ein breites 
Spektrum an Büchern zum Thema Metrologie publiziert. 2011 veröffentlichte unser früherer 
1. Vorsitzender Günter Unshelm sein Buch „Die Bergischen und Märkischen Goldwaagen 
1749 – 1850“. Anlässlich des Numismatikertages wurde ihm in einer Feierstunde im Gobelinsaal 
des Bode-Museums in Berlin am 5. Oktober 2012 im Beisein von über 80, meist wissenschaftlich 
tätigen Personen, der Eligius-Preis 2012 der Deutschen Numismatischen Gesellschaft ver-
liehen (Abb. 9). Es sollte damit seine jahrzehntelange Forschungsarbeit für ein Randgebiet 
der Numismatik gewürdigt werden. Das umfangreiche und inzwischen nicht mehr erhältliche 
Buch mit eindrucksvollem Fotomaterial dient inzwischen in Museen und bei Auktionshäusern 
als wichtiges Nachschlage- und Zitierwerk. In diesem Jahr publizierte Rolf Laufkoetter seinen 
Bildband „Einsatzgewichte aus Nürnberg und Europa. Original oder Fälschung?“. Unser jetziger 
Vorsitzender Dr. Ulrich Brand, Herausgeber der (inzwischen 250) „Bad Emser Hefte zur Maß- 
und Gewichtskunde“, erhielt im März 2016 die Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz für 
besondere ehrenamtliche Verdienste (Abb. 10).

    

Abb. 10: Verdienstmedaille des Landes 
Rheinland-Pfalz

Abb. 9: Eligius-Preis
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Tab. 1: Liste der Vereinstreffen und der jeweiligen Organisatoren

Nr. Jahr Datum Ort Organisator
1 1986 03. Mai Köln Günter Unshelm
2 25.-26. Oktober Wachenheim Helmut Hofmann
3 1987 23.-24. Mai Hamm Dirk Schmitz
4 7.-8. November Remshalden-Grunbach Claus Hager
5 1988 23.-24. April Hörstel D. Doerr, B. Exeler
6 14.-16. Oktober Würzburg B. u. H. Vinke
7 1989 1.-3. April Berlin Berliner Mitglieder
8 22.-24. September Wachenheim Helmut Hofmann
9 1990 4.-6. Mai Braunschweig Dorle Neubert

10 7.-9. September Freiburg Herbert Grieshaber
11 1991 10.-12. Mai Bad Bramstedt Gerhard Dzwiza
12 8.-10. November Baden-Baden Klaus Höfele
13 1992 15.-17. Mai Wachenheim Helmut Hofmann
14 9.-11. Oktober Bad Ems Dr. Ulrich Brand
15 1993 16.-18. April Fulda Reinhardt Kremer
16 1.-3. Oktober Rheine Bernhard Exeler
17 1994 20.-22. April Eisenach Rolf Ohl
18 7.-9. Oktober Aachen Günter Unshelm
19 1995 7.-9. April Dinkelsbühl Johannes Schlender
20 27.-29. Oktober Wachenheim Helmut Hofmann
21 1996 19.-21. April Kempen Horst Floehr
22 11.-13. Oktober Fulda Reinhardt Kremer
23 1997 25.-27. April Mittweida/ Sachsen Dr. Karl-Heinz Lein
24 19.-21. September Wolfsburg-Fallersleben Henning Homann
25 1998 8.-10. Mai Freiburg Herbert Grieshaber
26 18.-20. September Tecklenburg Bernhard Exeler
27 1999 14.-16. Mai Potzberg-Föckelberg Oskar Jung
28 17.-19. September Berlin-Dahlewitz Rolf Ohl
29 2000 5.-7. Mai Husum Ulrich Biber
30 6.-8. Oktober Marktheidenfeld Horst Siemon
31 2001 11.-13. Mai Hofbieber-Kleinsassen Reinhardt Kremer
32 5.-7. Oktober Dormagen-Zons Günter Unshelm
33 2002 10.-12. Mai Dinkelsbühl Johannes Schlender
34 4.-6. Oktober Rheine Bernhard Exeler
35 2003 16.-18. Mai Goslar Klaus Schulz
36 10.-12. Oktober Siegen Olaf Dähmke
37 2004 7.-9. Mai Hofbieber-Langenbieber Reinhardt Kremer
38 22.-24. Oktober Saarbrücken Oskar Jung
39 2005 6.-8. Mai Meckenheim Dr. Raphael Willamowski
40 21.-23. Oktober Gerolfingen-Hesselberg Johannes Schlender
41 2006 19.-21. Mai Oschatz Dana Bach
42 20.-22. Oktober lbbenbühren - Uffeln Bernhard Exeler
43 2007 4.-6. Mai Eisenach Rolf Ohl
44 18.-21. Oktober Gifhorn Henning Homann
45 2008 9.-11. Mai Hauenstein Oskar Jung
46 26.-28. September Petersberg-Almendorf Reinhardt Kremer
47 2009 15.-17. Mai Kühlungsborn Detlef Dietrich
48 16.-18. Oktober Hennef / Sieg Wolfgang Euler
49 2010 9.-11. April Eisenach Dr. Ulrich Brand
50 14.-17. Oktober Balingen Wolfgang Euler
51 2011 13.-15. Mai Wesseling / Köln Günter Unshelm
52 16.-18. September Gifhorn Henning Homann
53 2012 4.-6. Mai Oschatz Dana Bach
54 14.-16. September Nomborn Rolf & Tamara Laufkoetter
55 2013 10.-12. Mai Singen Gudrun & Reinhard Rix
56 10.-13. Oktober Bad Ems Rolf & Tamara Laufkoetter
57 2014 25.-27. April Husum Ulrich Biber
58 17.-19. Oktober Wuppertal Klaus Schröter
59 2015 7.-10. Mai Schlangenbad Rolf & Tamara Laufkoetter
60 16.-18. Oktober Beilngries Alfred Röß
61 2016 29. April - 1. Mai Eisenach Dr. Ulrich Brand
62 27.-30. Oktober Boppard Claus Borgelt
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